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Die Lage in Frankreich
Herr Ferry hat in Ruen und Havre das Programm

der Regierung für die bevorstehende Session des Parlaments
entwickelt und was er ankündigte ist kurzweg der Kamps
gegen den Radikalismus Alle Welt ist der Ueberzeugung
daß es sich hier um die Vertheidigung der Freiheit gegen
den revolutionären Despotismus handelt der gegenwärtig
der wahre Tyrann und Usurpator in Frankreich gewor
den ist

Es bedürfte einer gewissen Kühnheit mit einer nicht
ganz sicheren parlamentarischen Majorität im Rücken den
mächtigen Phrasenhelden des Tages den Krieg zu erklären
aber wenn uns die Energie des Herrn Ferry überrascht so
beeinträchtigt dies nicht unsere Zustimmung Es ist genau
das Programm Gambetta s welches das gegenwärtige

große Ministerium ohne Gambetta auszuführen gedenkt
Dieselben Männer arbeiten an der Verwirklichung des Ge
dankens daß die Extremen bekämpfen die letzte ernste Ge
fahr für die Selbstverwaltung beseitigen heiße nur fehlt
ihnen der thatengewaltige Chef dessen Autorität von selbst
eine autoritäre Regierung repräsentirte Als Jules Ferry
es nach dem Tode Gambetta s verstand sich an die Spitze
der republikanischen Union zu schwingen und die Erbschaft
des mächtigen Mannes anzutreten mußte er sich wohl klar
sein daß er mit letzterer den infernalen Haß der Rothen
theile aber nicht ebenso auf ihre Furcht rechnen könne Er
mußte wissen daß ihn nicht nur die Vehemenz der Extremen
sondern auch die geheimen Intriguen in der Umgebung des
Staatschefs bedrohen Aber es giebt etwas was die
Mängel Ferry s als Führer in dem Kampfe gegen den
Radikalismus ersetzt wenn seine Hände nicht so stark sind
wie jene Gambetta s um die Zügel des Staates anzu
spannen so ist dagegen die Nation williger sich gegen die
historischen Unruhestifter führen zu lassen weil sie weniger
mißtrauisch bezüglich der letzten Ziele Ferry s ist Ein
großer Theil der gebildeten Klassen der Nation witterte
hinter dem Autoritarismus Gambetta s die Diktatur und
deswegen verhielt er sich gleichgiltig oder unterstützte er die
gegnerischen Intriguen Jules Ferry wird bei Niemandem
den Verdacht erwecken daß er persönliche Ziele verfolge
denn wenn er selbst die Eignung zum Leiter einer starken
Regierung beweist so wird diese doch niemals eine per
sönliche Regierung sein Was bei Gambetta eiserner Wille
war ist bei Ferry Temperament und der Unterschied
ist groß

Prüft man die Lage des Ministeriums am Beginn
der Session so zeigt dieselbe manches Bedenkliche ohne
gleichwohl hoffnungslos zu sein Herr Ferry wählt seine
Stellung insofern mit Geschick als er mehr zu regieren
als Gesetze vorzuschlagen gewillt ist denn außer dem be
reits vorliegenden Budget werden der Kammer kaum irgend
welche Entwürfe von Bedeutung noch zugehen Die Radi
kalen werden also die Regierung aufsuchen müssen und sie
haben schon unzählige Interpellationen über die innere und
auswärtige Politik bereit welche das Terrain zu heißen
Kämpfen abgeben können Das Kabinet verfügte bisher
über eine Mehrheit von 300 Stimmen zu welcher die
Union Republicaine die ehemalige Leibfraktion Gambetta s
die Hauptgruppe stellte Daneben hatte sich der größte
Theil der demokratischen Union eine Vereinigung von ge
mäßigten Republikanern dem Ministerium angeschlossen
Die Haltung dieser Gruppe wird den Ausschlag geben da
die Radikalen und Jutransigenten aller Schattirungen es
aus nicht mehr als hundertundfünfzig Stimmen bringen
Selbstverständlich waren die gemäßigten Republikaner nicht

im Mindesten geneigt eine Allianz mit den Rothen einzu
gehen aber die andere Frage entsteht ob die geheimen
Verbündeten der letzteren nicht mit Erfolg Stimmen gegen
das Kabinet zu werben im Stande sind Die demokra
tische Union war ehemals die Partei Freycinet s und es
steht ganz außer Zweifel daß dieser Staatsmann und sein
Freund Wilson Alles versuchen werden ihren alten Einfluß
in der Gruppe wieder zu gewinnen und dieselbe wenigstens
vorübergehend zum Sturze Ferry s in eine Allianz mit
den Radikalen zu verwickeln Herr v Freycinet ist zwar
von Herrn Clsmenceau gestürzt worden aber es scheint
durch Vermittlung gewisser Elemente längst wieder eine
Brücke zwischen den beiden Politikern geschlagen und Herr

v Freycinet träumt noch immer davon durch freundliche
Behandlung der Radikalen zu Macht zu gelangen Anders
wo wäre ein Ex Minister der mit einem National Projekt
wie jenem der großen französischen Staatsbauten vollstän
dig Schiffbruch gelitten für alle Zeiten unmöglich aber
dieses Wort existirt im politischen Lexikon Frankreichs nicht

Ein von der radikalen Gnade abhängendes Ministerium
Freycinet könnte auf alle Fälle nur eine Eintagslösung die
Vorbereitung zu der wirklichen radikalen Usurpation sein
und man darf wohl die Hoffnung hegen daß diese Erwä
gung bei den vernünftigen Politikern der demokratischen
Union allen Sympathien und Freundschaften das Gegen
gewicht hält Immerhin droht dem Ministerium Ferry
von der offenen Schlacht im Parlamente weit weniger Ge
fahr als von den geheimen Intriguen dieser Nebenregie
rung Die öffentliche Meinung Frankreichs steht ganz über
wiegend auf der Seite der Regierung ihre Kundgebungen
sind im Stande auf die öffentlichen Abstimmungen in der

Kammer einzuwirken aber sie sind wirkungslos in einem
Kampfe der hinter den Coulissen geführt wird

Gleichviel indessen wie der Konflikt ausgehen mag
es war patriotische Pflicht den Krieg mit dem Radikalis
mus aufzunehmen denn die Schmach des 29 September
hat von Neuem bewiesen in welchem Maße er zu einer
nationalen Gefahr geworden ist Mit diesen revolutionären
Elementen giebt es kein Paktiren und kein Kompromiß
mehr und erweist sich die Republik zu schwach gegen sie
gelingt es den Rothen wirklich die Herrschaft wenn auch
nur vorübergehend an sich zu reißen so ist eben die Re
publik selbst g ä adsuiMm geführt

s Politische Tagesiiberficht
Halle den 18 Oktober

Zur Angelegenheit des Kardinals Hohenlohe
wird der Fr Ztg aus Rom telegraphirt

Die Behauptungen daß Kardinal Hohenlohe mit
regelrechtem vom Papste erhaltenem Urlaub die Reise
nach Deutschland unternahm sind unrichtig Wie man
aus bester Quells erfährt wurde vom Vatikan alles ins
Werk gesetzt um die Reise Hohenlohe s zu verhindern
Nachdem die Bemühungen mehrerer im Auftrage des
Papstes zum Kardinal gesandten Prälaten um ihn zum
Bleiben zu bewegen erfolglos blieben machte der
Dominikaner Bischof Sallnet Präses des heiligen Offi
zinms den letzten Versuch um Hohenlohe dahin zu
bringen sich wenigstens nur einen Monat in Deutschland
aufzuhalten Der Kardinal antwortete nach langem
Zögern kalt daß er 4 Monate ausbleiben werde Am
folgenden Tage reiste Hohenlohe ab ohne sich von dem
Papste zu verabschieden

Man schreibt dem Berl Act aus Bremen daß
der Senat den von ihm mit Preußen abgeschlossenen Ver
trag wegen Verkauf von Staatsbahnen etwa An
fang November der Bürgerschaft vorlegen wolle Der
preußische Staat soll 36 Millionen Mark für die Linien
resp den bremischen Antheil der Linien Wunstorf Geeste
münde und Uelzen Langwedel geboten haben Die Zweig
bahnen vom Hauptbahnhos in Bremen nach dem Weser
bahnhof sowie die von Geestemünde nach Bremerhafen
würden den Bremern verbleiben und der bremischen Eisen
bahn Deputation weiter unterstehen

Die Verhandlungen der Kommission zur Verstaat
lichung der Berlin Hamburger Eisenbahn nehmen
durch die Verschiedenheit der in Betracht kommenden Inter
essen einen recht verwickelten Charakter an und lassen es
nicht leicht erscheinen die vielfach entgegentretenden Schwie
rigkeiten zu lösen Augenblicklich handelt es sich noch um
die allerersten Vorstadien des Entwurfes Die Frage der

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung
Einen ganzen Tag lang hatte sich der alte Haushos

meister aus s redlichste abgemüht und siehe da es
war ihm wirklich gelungen die Zahl der jungen Mädchen
auf 29 zu erhöhen Doch woher nun die letzte die
dreißigste nehmen Er stellte sich selbst diese Frage als
er eine dunkle Nebenstraße in der Nähe des Eampo Santo
betrat um nach dem Palast Melani zurückzukehren Lang
sam schlenderte er die Straßen entlang als er unter der
Thür eines Hauses plötzlich ein junges Mädchen gewahrte
das sehnsüchtig auf Jemanden zu warten schien

Beim Bacchus rief er aus eine der heidnischen
Interjektionen die noch jetzt in Italien gebräuchlich sind

das ist das hübscheste Mädchen welches ich bis jetzt
gesehen I Wenn die Kleine meine dreißigste Schönheit sein
wollte so könnte ich beruhigt nach Hause gehen Jeden
falls will ich das Mädchen fragen kann doch dabei nur
gewonnen nichts verloren werden Halt da mein Kind
rief er als er das Mädchen aus Furcht vor dem auf sie
zukommenden Manne rasch in s Haus treten sah fürchte
dich nicht vor mir Ich bin der alte Haushofmeister des
Marchese Melani und in ganz Pisa als ein ehrenwerther
Mann bekannt Laß dir etwas erzählen was vielleicht für
dein Glück vortheilhaft sein kann ja ja sieh mich nicht
so erstaunt an gleich soll dir der Sinn meiner Worte klar
werden Willst du Geld verdienen hübsches rundes Geld

auf ehrliche Weise natürlich Vergieb mir Kleine
aber du siehst nicht darnach aus als wenn du über Reich
thümer verfügen könntest

Ach ich bin recht arm und habe es wohl nöthig
mich nach Arbeit umzusehen, erwiderte das Mädchen
traurig

Siehst du Kleine I Na dann werden wir Beide
schon mit einander einig werden Hab ich doch die ange
nehmste lohnendste Arbeit für dich welche du dir nur den
ken kannst Aber bevor ich mehr mit dir darüber rede
möchte ich gern erst wissen wer du bist was du treibst
und so weiter Meinen Beruf kennst du ja schon Kleine

Ich bin eine arme Nähterin und heiße Nanina
Bist du aus Pisa
Ja Herr Aber ich war Jahre lang in Florenz zur

Arbeit
Ganz allein
Nein mit meiner kleinen Schwester Ich wartete

gerade auf das Kind als Sie auf mich zukamen
Hast du nie etwas Anderes getrieben als die müh

same Stichelei Warst du niemals im Dienst
O ja Herr die letzten acht Monate war ich bei

einer Dame in Florenz und meine Schwester die sich trotz
ihrer elf Jahre schon recht nützlich machen kann durste bei
den Kindern helfen

Warum verließest du denn den Platz

Die Dame ging mit ihrer Familie nach Rom Mich
wollte sie wohl mitnehmen aber meine kleine Schwester
nicht Wir Beide stehen allein in der Welt waren nie
von einander getrennt und wollen es auch nie werden
deshalb war ich genöthigt das Anerbieten der Dame aus
zuschlagen

So so Hm du bist nun hierher nach Pisa zu
rückgekehrt und hast vermuthlich noch nichts zu thun

Nein Herr noch nichts Wir sind erst gestern hier
wieder angekommen

Erst gestern Blitz noch einmal da bist du ja
ein wahres Glückskind daß ich dir heut begegnen mußte
Ich setze voraus daß irgendjemand in der Stadt über dei
nen Charakter Auskunft zu geben vermag

Gewiß die Besitzerin dieses Hauses kennt mich
aenau

Und wer ist sie
Martha Angrisani Herr
Wie die bekannte Krankenpflegerin Du könntest

keine bessere Empfehlung haben Kind Ich kenne diese
brave Frau von früher her aber ich wußte nicht daß sie
durch Fleiß und Sparsamkeit sich schon ein Häuschen er
worben

O sie besitzt mit ihrer Tochter dies Haus schon
länger als ich denken kann Ich wohnte mit meiner
Schwester hier als ich selbst noch ein kleines Kind war

und hatte gehofft daß wir dasselbe Zimmer wieder bekom
mer könnten Leider ist es vermiethet und das Zimmer
weiter unten ist zu theuer als daß wir es behalten
können

So was kostet denn das Zimmer
Nanina nannte furchtsam den geringen Miethpreis

Der alte Haushofmeister brach in lautes Lachen aus
Ich biete dir Geld genug um das Zimmer beinahe

auf ein ganzes Jahr zu miethen sagte er höflich
Nanina sah ihn mit sprachloser Verwunderung an
Vorausgesetzt daß du bereit bist dir ein reizendes

Kleidchen anzuziehen und in einem schön geschmückten
Zimmer des Marchese Melani mit anderen jungen Mäd
chen der Gesellschaft Erfrischungen anzubieten Nun was
sagst du dazu

Nanina antwortete nicht Sie trat einen Schritt
zurück und sah noch verwirrter noch schüchterner aus als zuvor

Du wirst von unserem Balle gehört haben,
renommirte der Haushofmeister In den Salons der
Reichen wird davon gesprochen wie in den dumpfen Hütten
der Armuth Unser Ball ist das Gespräch der ganzen
Stadt

Noch immer gab Nanina keine Antwort Um der
Wahrheit gemäß zu antworten hätte sie bekennen müssen
daß sie sich um das Gespräch der ganzen Stadt wenig
bekümmere Was sie zuletzt erfahren war die Nachricht
von der Conteffa d Ascoli Tod und von der Abreise Fabio s
nach fremden Ländern Seither hatte sie nichts mehr von
ihm gehört Sie wußte ebensowenig von seiner Zurückkunst
in die Vaterstadt als von all den Gerüchten die im Zu
sammenhange mit dem Balle des Marchese standen Ein
räthselhafter Drang den sie sich weder erklären konnte
noch wollte hatte sie in ihre alte Heimath zurückgeführt
an welche sie durch die süßesten und schmerzlichsten Erinne

rungen geknüpft wurde Da sie Fabio noch abwesend
wähnte so glaubte sie ungescheut zurückkehren zu dürfen
in dem Herzen der armen kleinen Nanina regte sich sicher
lich keine egoistische Fiber

Dem Haushofmeister konnte sie das Alles natürlich
nicht sagen der nun seinerseits begann aus Mitleid mit



Erwerbung der Hamburger Eisenbahn durch den preußischen
Staat steht noch gar nicht einmal zur Debatte Zunächst
gilt es die Strecken welche dem mecklenburgischen und
hamburgischen Staat gehören entweder durch das Reich
oder durch Preußen zu erwerben Es muß darüber mit
den Hamburger und mecklenburgischen Staatsbehörden ver
handelt werden Entweder erfolgt eine vollständige Ab
tretung der Strecken an Preußen oder eine Verpachtung
derselben Hamburg wie Mecklenburg verlangen aber die
Beibehaltung ihres jetzigen Einflusses auf Verwaltung
Tarife u s w wozu sich Preußen nicht verstehen will
Darin liegt die augenblickliche Schwierigkeit

Ein anscheinend offiziöser Berichterstatter meldet ver
schiedenen Blättern über die Absichten des Kanzlers betreffs

des Versicherungswesens Wenn man anläßlich
des bekannten Schreibens des Kanzlers an die verbündeten
Regierungen wiederholt darauf zurückkommt daß es sich
um die Absicht einer Verstaatlichung des Versicherungs
wesens oder bestimmter Zweige desselben handle so befindet
man sich hierüber dem Vernehmen nach im Irrthum
Fürst Bismarck geht zufolge verschiedener Aeußerungen von
der Ansicht aus daß Gesellschaften auf Gegenseitigkeit vor
Aktiengesellschaften bei den meisten Berficherungsarten den
Vorzug verdienen In einer Zuschrift sind die Landes
regierungen um Material hierzu ersucht worden Zugleich
hält es Fürst Bismarck wie verlautet für zweckmäßig daß
die einzelnen Bundesstaaten von Staatswegen einzelne
Zweige des Versicherungswesens in die Hand nehmen und
den Aktiengesellschaften erfolgreiche Konkurrenz machen
Im Ganzen hat man dem an die Einzelstaaten gerichteten
Ersuchen wegen Lieferung statistischen Materials entsprochen
doch hat sich wenig Neigung zur praktischen Ausführung
des letzteren Vorschlages gezeigt Nur Bayern hat einen
den Intentionen des Reichskanzlers entsprechenden Schritt
gethan indem es die Hagelversicherung durchaus verstaat
lichen will Dafür daß anderwärts z B in Preußen
ähnliche Schritte geschehen liegt noch kein Anzeichen vor
Eine vollkommene Verstaatlichung dürfte überhaupt außer
aller Erwägung liegen da man nur die Errichtung von
staatlichen Konkurrenzinstituten im Äuge hatte Die Ver
sicherungsfrage selbst ist dem Anschein nach augenblicklich
aber anderen Gegenständen gegenüber ziemlich in den Hin
tergrund getreten und es gilt für wahrscheinlich daß die
reichsgesetzliche Regelung dieser Materie auch in der näch
sten Session des Reichstages noch nicht zur Berathung
gelangt

Der Plan eines deutschen Offizier Hauses
welches unter Umgehung des privaten Gewerbebetriebes
zahlreiche Gebrauchsgegenstände für die Offiziere des Heeres

und der Marine beschaffen soll hat begreiflicher Weise
unter den Gewerbetreibenden große Aufregung veranlaßt
In der bayerischen zweiten Kammer hat darüber eine Ver
handlung stattgefunden über welche wir berichteten Die
Handelskammer zu Hannover hat die Initiative
zu Schritten des Handelsstandes ergriffen wie aus folgen
der Erwiderung auf eine Eingabe hannoverscher Gewerb
treibenden hervorgeht

Auf die von Ihnen in Gemeinschaft mit verschiedenen anderen
hiesigen Firmen an uns gerichtete gefl Eingabe vom 9/10 d M
das Projekt eines deutschen Offizier Vereinshauses der Armee und
Marine betreffend erwidern wir ergebenste daß wir uns an die
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin mit dem Er
suchen gewandt haben Schritte behufs eines gemeinsamen oder doch
möglichst einmllthigen Vorgehens der deutschen Handels und bezie
hungsweise Gewerbe Vorstände gegen das Projekt zu thun Von

ihrer Unwissenheit und in der frohen Hoffnung die Kleine
zur Annahme seines Anerbietens geneigt zu machen ihr
das Arrangement des bevorstehenden Balles zu beschreiben
die Pracht der arkadischen Lauben schilderte und vor theils
gemachtem theils wirklichem Entzücken über die Anzüge der
Schäferinnen fast außer sich gerieth

Als er erschöpft geendet wagte Nanina zu bekennen
daß sie sich in solch prächtigem Kleide das ihr nicht ein
mal gehöre sicherlich recht ängstlich fühlen würde und sie
bezweifelte so vornehme Herrschaften in zufriedenstellender
Weise bedienen zu können Der Haushofmeister wollte
jedoch auf keine Einwendungen hören und eilte zu der
trefflichen Martha Angrisani um von ihr die nöthige Aus
kunft über Nanina zu erhalten

Die Krankenwärterin war des Lobes für ihren Schütz
ling voll und immer dringender bestürmte der Haushof
meister die Kleine mit seinen Versprechungen und Bitten
als La Biondella diesmal jedoch uicht von ihrem großen
Pudel Scaramuccia begleitet das Haus betrat

Das ist Nanina s Schwester, sagte die gutmüthige
Hausbesitzerin indem sie das Kind dem großen Diener des
großen Marchese feierlichst vorstellte Ein braves fleißiges
Mädchen und äußerst geschickt im Flechten von Matten
falls Sie einmal welche gebrauchen sollten Und sich zu
dem Mädchen wendend fuhr sie lächelnd fort Nun wo
hast du denn enern zottigen Hund gelassen

Ach ich konnte den alten Scaramuccia nicht vor dem
großen Fleischerladen dort unten an der Straßenecke vor
überbringen Er setzte sich auf die Hinterbeine und sah
sehnsüchtig die Würste an Vermuthlich wird er wieder ein
Paar davon stehlen

Ein niedliches Kind I schmunzelte der Haushofmeister
des Mädchens Wangen streichelnd Wir könnten sie vielleicht
auch schon zu unserem Balle brauchen Wenn der Marchese
etwa noch einen Cupido oder eine kleine Nymphe verlangt
so komme ich her um es euch zu sagen Doch die Zeit
drängt ich muß euch jetzt verlassen Ueberlege dir die
Sache Nanina und willst du woran ich nicht zweifle die
dreißigste Schäferin sein so komme morgen zu mir in den
Palast um dein Kostüm anzuprobiren Jetzt kein Wort
mehr sprich erst mit mir darüber wenn sich deine
Furcht und deine augenblickliche Abneigung verloren hat
Du brauchst ja nur hübsch auszusehen und der Spiegel
zuuß dir gesagt haben daß du das schon seit Langem thust

diesem Ersuchen haben wir unter Mittheilung eines Abdrucks des
Prospekts fitr das Deutsche Offizier Vereinshaus zahlreiche

deutsche Handels und Gewerbe Vorstände in Kenntniß
gesetzt und zu deren Erwägung verstellt ob sie Schritte in gleicher
oder ähnlicher Richtung zur Abwendung der hier drohenden Gefahr
thun wollen

Bis jetzt sollen nach 450 zurückgelangten Eintragslisten
9293 Mitglieder nämlich 135 Generale 976 Stabsoffi
ziere 6889 Hauptleute Rittmeister Kapitän Lieutenants
und Subaltern Offiziere 1293 Militärärzte und Beamte
beigetreten sein von etwa 20000 Offizieren unv Militär
beamten Eine größere Anzahl Listen ist noch nicht zurück
gelangt

In einem Artikel über die Berliner Stadtver
ordneten Wahlen betont die Prov Korr aber
mals daß es sich um die Herstellung gleichmäßiger Wahl
bezirke bei der Auflösung gehandelt habe und bemerkt

Die Staatsregierung sieht dem Ausfall der städtischen Wahlen
insofern mit Theilnahme entgegen als sie auf eine Vertretung der
Hauptstadt welche der Bedeutung der zu pflegenden Angelegenheiten
entspricht Werth legen muß Ein weitergehendes Interesse liegt nicht
vor Die Staatsregierung ist nicht darauf ausgegangen eine anders
zusammengesetzte Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung herbei
zuführen sie beabsichtigte lediglich und allein der Stadtverordneten
versammlung die Natur einer wirklichen Vertretung der städtischen
Einwohnerschaft wieder zu verschaffen welche ihr nach und nach ver
loren gegangen war

Man wird hieraus schließen dürfen daß auf eine an
ders zusammengesetzte Mehrheit nicht mehr gehofft wird

Der Handelsvertrag mit Spanien hat die be
sondere Eigenschaft daß bei ihm eine ganze Reihe staats
rechtlicher und handelspolitischer Prinzipienfragen aufgeworfen
und zum Austrag gebracht werden Mit Recht wird jetzt
wieder auf eine beachtenswerthe Konsequenz hingewiesen
welche die Verordnungen über die Verallgemeine
rung der Zollermäßigungen nach sich ziehen Diese
Zollermäßigungen werden danach was selbstverständlich ist
auf alle Staaten mit Meistbegünstigungsverträgen außerdem
aber nur auf die Türkei und Griechenland ausgedehnt
welche beiden Staaten bis jetzt in einem etwas zweifelhaften
handelspolitischen Rechtsverhältniß zu Deutschland stehen und
einen formellen Anspruch auf die Behandlung als meistbe
günstigte Nation nicht besitzen mit denen aber Unterhand
lungen schweben die wie man hoffen darf demnächst zu
einem ordnungsmäßigen neuen Vertrag führen werden Außer
Griechenland und der Türkei sollen die Zollermäßigungen
fortan also auf Staaten die keinen Meistbegünstigungs An
spruch haben nicht in Anwendung kommen Es sind dies
vorzugsweise die skandinavischen Reiche Rußland die Ver
einigten Staaten von Nordamerika Die in Rede stehenden
Zollermäßigungen betreffen nun freilich ausschließlich Erzeug
nisse wie Südfrüchte Korkwaaren und dergl die bei der
Einfuhr aus den genannten Staaten gar nicht in Betracht
kommen sondern nur für jene südeuropäischen Länder prak
tische Bedeutung haben Allein es läßt sich nicht verkennen
daß in dieser Aufstellung eines besonderen Konventional
tarifs für Vertragsstaaten und eines allgemeinen Tarifs für
die anderen Länder ein sehr bedeutsames für Deutschland
bisher neues handelspolitisches Prinzip im Keime verborgen
ist das zu sehr wichtigen Konsequenzen führen kann und
ohne Zweifel noch gründliche Auseinandersetzungen hervor
rufen wird

Der Kaiser von Oesterreich ist vorgestern Abend von
Szegedin nach Wien abgereist bei der Abreise wurden ihm
seitens der Bevölkerung enthusiastische Ovationen dargebracht
Während seines dreitägigen Aufenthalts in Szegedin besich

Denke an die Miethe für euer niedliches Zimmer und sei
nicht gegen dein und deiner Schwester Glück Mag die
Kleine da nicht eingemachte Früchte Haha sie mag sie
Gut denn ich verspreche eine ganze Schachtel voll für
dem Schwesterchen aufzuheben wenn du meine Bitte erfüllst

Ach geh doch auf den Ball Nanina geh doch auf
den Ball rief La Biondella in die Hände klatschend aus

Natürlich geht sie auf den Ball, sagte die Kranken
pflegerin es wäre thöricht von ihr solch schöne seltene
Gelegenheit zum Verdienste ungenutzt vorübergehen zu
lassen

Nanina machte ein bestürztes Gesichtchen Sie zögerte
noch einen Augenblick dann zog sie Martha Angrisani bei
seite und flüsterte ihr die Frage in s Ohr

Glaubt Ihr daß auch Priester auf dem Balle er
scheinen werden

Kind wie kannst du nur so thöricht fragen, er
widerte die Frau Geistliche aus einem Maskenball I
Du könntest ebensogut fragen ob nicht am nächsten Sonn
tag ein Türke in der Kathedrale das Hochamt halten wird
Geistlichen im Palast Melani zu begegnen hast du sonst
keine Furcht

Keine seufzte Nanina Ihre größte Angst seit sie
nach Pisa zurückgekehrt war die dem Pater Rocco zu be
gegnen Der bloße Gedanke ihn wiederzusehen nachdem er
ihr Zutrauen für immer verscherzt machte sie erbeben

Also aus Wiedersehen morgen im Palast Melani,
sagte der Haushofmeister indem er seinen Hut ergriff

Dein Anzug wartet schon auf dich
Nanina nickte leise mit dem Köpfchen und wagte keine

weitere Einwendung Die Aussicht einen Zufluchtsort für
ein ganzes Jahr zu haben noch dazu unter Leuten die sie
kannte bewog sie den Versuch zu wagen und auf dem
Balle zu erscheinen Wie redete ihr auch Martha Angri
sani zu und wie freute sich das Schwesterchen auf die ein
gemachten Früchte

Gottlob jetzt hab ich sie alle beisammen trium
phirte der Haushofmeister als er wieder auf der Straße
war He was sagen wir nun Herr Marchese Wenn
er mich jetzt nicht bis in den Himmel lobt sobald er meine
Nummer Dreißig gesehen so ist er der undankbarste Mensch
von der Welt

Am Palast angelangt stieß er dortselbst auf Arbeiter die
mit den Vorbereitungen zur Illumination beschäftigt waren

tigte der Kaiser die öffentlichen Anstalten die Amtsgebäude
und die Schulen der neugebauten Stadt auf das Eingehendste

Die bedeutendste Persönlichkeit in dem neuen spani
schen Kabinet ist der Minister des Innern Sigismund
Moret y Prendergast Professor der Rechte in Madrid

nächst Castelar der beste Redner Spaniens In einer
Unterredung mit dem Korrespondenten des Standard hat
sich Sennor Moret über das Programm des neuen Kabinets
folgendermaßen ausgelassen

Unsere Aufgabe wird es sein sagte er Mißbräuche in
der Verwaltung abzustellen die Gemeindeadministration zu reformiren
der Spielsucht ein Ende zu machen in den Provinzen die Tyrannei
der lokalen Magnaten auszurotten unredliche Staatsbeamte zu ent
fernen eine Wahlreform zu schaffen welche lautere Wahlen verbürgt
und thunlichst bald Geschworenengerichte einzuführen Künftig sollen
die Rechte und Freiheiten der Staatsbürger nicht von dem mehr oder
weniger toleranten Charakter des Ministeriums und der Behörden
sondern von den Gesetzen den Gerichten und den Geschworenen ab
hängen welche eine Garantie für die öffentlichen Freiheiten bilden
werden Wir werden den bestehenden Gesetzen und der Verfassung
die Prinzipien der spanischen Revolution einflößen wir werden aber
die Monarchie energisch vertheidigen Ich versichere Sie daß sich
Niemand vorzustellen vermag wie aufrichtig und edel sich König
Alfonso während der gegenwärtigen Krise benommen hat Er fürchtet
keine Reform und in seiner Uneigennützigkeit standen ihm Sennor
Sagasta und Marschall Serrano treulich zur Seite Wir bestanden
darauf die Departements des Krieges des Innern der Kolonien
und des Auswärtigen Amtes in unsere Hände zu bekommen weil
wir die volle Verantwortlichkeit für den mit unserer Politik zu unter
nehmenden Versuch übernehmen wobei wir uns der Loyalität unserer
Verbündeten und des Wohlwollens Senor Castelars versichert hatten
In Bezug auf Fragen der Wirthschaftspolitik und des Handels ist
die Vergangenheit eine Bürgschaft dafür daß wir Großbritannien
Portugal und den Vereinigten Staaten mit freundlichen Gefühlen
entgegen treten wenn wir sonst der Neigung begegnen uns ange
messene Konzessionen für unseren Wein und unsere Kolonialprodukte
zu gewähren In England besitze ich Freunde und ich bewundere
gleich meinen Kollegen seine Staatsmänner Von Frankreich er
warten wir dieselben herzlichen Gefühle welche jetzt wo die jüngsten
Schwierigkeiten in loyaler Weise behoben sind unsere
Haltung bestimmen werden Unsere auswärtige Politik wird sich
namentlich mit afrikanischen und Kolonialfragen beschäftigen Unsere
Finanzpolitik wird es sich gleich jener Sennor Camachos zur ersten
Ausgabe machen unseren Verpflichtungen pünktlich nachzukommen
Sparsamkeit und Einschränkung der Ausgaben sollen das Gleichgewicht
im Budget herbeiführen

Die Nachrichten über die an der spanischen Grenze statt
gehabten Zusammenrottungen von portngiesischen Bauern
stellen sich als von der Oppositionspresse übertrieben dar
Eine besondere Bedeutung war diesen Vorfällen überhaupt
nicht beizulegen nach Mittheilungen der Regierung ist die
Bewegung bereits als völlig beseitig anzusehen

Einer Meldung der Pol Corr aus Sofia zufolge
begiebt sich der bulgarische Minister des Auswärtigen
Balbanow im Laufe der Woche nach Wien um persönlich
das Ratifikationsinstrument über die Eisenbahnkonvention zu
übergeben und von dort nach Petersburg um die Ratifika
tion der von der Sobranje genehmigten Konvention über
die Rückzahlung der russischen Okkupationökosten zu über
reichen In einer weiteren Meldung aus Sofia wird be
stritten daß der Fürst von Bulgarien eine Reift nach Bu
karest plane der Fürst denke vielmehr gar nicht daran Sofia
zu verlassen

Die in Hayti ausgebrochene Revolution scheint in Zu
sammenhang zu stehen mit der Insurrektion in Cuba beide
Erhebungen sind auf die Vertreibung der Fremden gerichtet
Schon seit einigen Wochen haben sich auf beiden Inseln
Zeichen großer Erregung und Unzufriedenheit bemerkbar ge
macht In Port au Prince traf die Bevölkerung am 22
September Vorbereitungen um die Handelsniederlassungen

I der Fremden zu plündern und nur die Anwesenheit mehrer

In zahlreichen Gruppen standen uubetheiligte Zuschauer
umher um zu beobachten wie die Leitern angelegt würden
und wie nach und nach das ganze Gerüst entstände Der
alte Haushofmeister ein eifriger Bewunderer des schöben
Geschlechts bemerkte unter den Zuschauern plötzlich eine
Dame die durch die stolze Ueppigkeit ihrer Gestalt seine
volle Aufmerksamkeit herausforderte

Während er stehen blieb um die Dame genauer zu
beobachten kam ein zottiger Pudel seine settglänzende
Schnauze leckend des Weges daher hielt plötzlich neben
der Dame an beschnüffelte sie und begann dann ingrimmig
zu knurren indem er seine langen weißen Zähne zeigte

Der Haushofmeister trat heran um mit seinem Stocke
den Hund davonzujagen als er die Dame plötzlich er
schrecken sah und die Worte murmeln hörte

Ah du bist da Kanaille Also ist Nanina wieder
nach Pisa zurückgekehrt

Der Haushofmeister stutzte als er den Namen hörte
Er beschloß die Fremde in höflicher Weise anzureden
Entschuldiget Sie Signora sagte er allein ich

hörte Sie eben den Namen nennen Darf ich Sie
fragen ob Sie damit eine hübsche kleine Nähterin meinen
die in der Nähe des Campo Santo wohnt

Dieselbe erwiderte die Dame ihn hocherstaunt an
sehend

Vielleicht interessirt es Sie alsdann zu erfahren
Signora fuhr der Haushofmeister verbindlich fort daß
die Kleine erst gestern hierher zurückgekommen ist und schon
heute die trefflichsten Aussichten für die nächste Zukunft hat
Ich habe sie soeben engagirt sie soll bei dem Maskenball
den wir, geben des Haushofmeisters Brust hob sich
höher als arkadische Schäferin aufwarten und versteht
sie dabei ihren Vortheil so ist das Glück der Kleinen
gemacht

Die Dame verneigte sich leicht und sah den unberufenen
Informator einen Augenblick prüfend und nachdenklich an

dann wandte sie sich um und schritt hinweg ohne
auch nur ein Wort zu sagen

Eine sonderbare Erscheinung dachte der alte Haus
hofmeister während er durch den Eingang des Palastes
schritt Ich will doch einmal meine Nummer Dreißig
ihrethalben befragen

Fortsetzung folgt



Kriegsschiffe im Hafen verhinderte die Ausraubung der
Fremden und wandte sich die Wuth der Aufständischen gegen

ihre Mitbürger 800 Häuser gingen in Flammen auf und
mehr als S000 Neger und Mulatten waren ihres Obdachs
beraubt Während der Plünderung nahm ein französisches
Schiff 200 Flüchtlinge an Bord Der Versuch eines eng
lischen Dampfers Flüchtlinge aufzunehmen wurde von den
Aufrührern mit Geschützfeuer zu verhindern gesucht Weitere
Nachrichten über den Verlauf der Erhebung fehlen noch
Hayti ist von jeher ein Herd von Ruhestörungen gewesen
und kaum einer der dortigen Präsidenten oder Kaiser ist
eines natürlichen Todes gestorben

Deutsches Reich
Berlin 17 Oktober

Se Majestät der Kaiser wird soweit bis jetzt
bestimmt am Montag 22 d Mts 8 Uhr mittels
Extrazuges aus Baden Baden wieder in Berlin eintreffen
und alsdann seinen Winteraufenthalt im hiesigen königlichen
Palais nehmen Bereits am 25 d M gedenkt der
Kaiser einer Einladung des Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode zu entsprechen und sich zur Theilnahme an den
gräflichen Jagden nach Wernigerode zu begeben Heute
nahm der Kaiser zu Baden Baden den Vortrag des Wirk
lichen Geh Raths von Wilmowski und des Oberhof und
Hausmarschalls Grafen Pückler entgegen und empfing einige
dchinguirte Persönlichkeiten Das Befinden des Kaisers ist
vortrefflich

Zum Andenken an die Kaisertage in Homburg ist auf
Befehl des Kaisers eine Gruppe jener fürstlichen Personen die bei
den Manövern im kaiserlichen Hauptquartier weilten vom Hofphoto
graphen T H Voigt in Kreuznach aufgenommen worden Am
26 September fand die Aufnahme statt nnd zwar grnppirten sich
die Fürstlichkeiten auf der nach dem Schloßgarten gelegenen Frei
treppe Von dem duukeln Hintergrunde hebt sich jede einzelne der
zwanzig Gestalten scharf und wirkungsvoll ab Den Mittelpunkt
bildet die hoch ausgerichtete Gestalt Kaiser Wilhelms die Brust
n a mit den Jnsignieu des Goldenen Vließes geschmückt Zur
Linken des Kaisers sieht man den König Alfons von Spanien
in der Uniform seines preußischen Ulanenregiments Neben dem
Kaiser steht die Frau Kronprinzessin hinter ihr die Prinzessin Viktoria
von Preußen und die Prinzessin Irene von Hessen Zur Rechten
des Kaisers erblickt man die Herzogin von Connanght ihr zunächst
die beiden Hefsischen Prinzessinnen Viktoria und Elisabeth Um diese
Damen gcnppiren sich die übrigen Fürstlichkeiten König Albert von
Sachsen und König Milan von Serbien die Großherzoge von Hesfen
Darmstadt und von Sachsen Weimar der Herzog von Cambridge
der Prinz von Wales und der Herzog von Connanght Die ritter
liche Gestalt unseres Kronprinzen erscheint im Jnterimsrocke
der Kürassiere Königin Durch den Kronprinzen von Portugal
den Prinzen Wilhelm von Preußen und die Erbgroßherzoge von
Baden und Sachsen Weimar ist die jüngere fürstliche Generation
vertreten Die erste der vortrefflich gelungenen Photographien wurde
vom Künstler dem Kaiser nach Baden Baden übersandt welcher er
sterer sofort aus telegraphischem Wege seinen Beifall ausdrücken ließ

Der Vize Prästdent des Staatsministeriums Herr
v Puttkamer gedenkt heute Abend eine kurze Reise nach
Westfalen und Hessen Nassau anzutreten Die Rückkehr
desselben soll bereits am Sonnabend erfolgen

Gras Herbert Bismarck dürfte sich wie das
Deutsche Tagebl hört demnächst in London verabschieden

und sich zur Hilfeleistung zu dem Reichskanzler begeben
Der Oberst von Rosenberg der langjährige

Kommandeur der Zieten Husaren in Rathenow berühmt als
einer der besten Reiter der Armee bekannt auf sämmtlichen
deutschen Rennplätzen als Sportsman hat sich am Montag
von seinem Regiment verabschiedet Eine Disposition über
seinen zukünftigen Wirkungskreis ist noch nicht getroffen
Ein großer Kreis von Verehrern aus dem Militär und
Civilstande gab dem Scheidenden das Geleit bis zum Rathe
nower Bahnhof

Wie das Leipziger Tageblatt gegenüber den fal
schen Gerüchten meldet liegen die Untersuchungsakten im
Fall des polnischen Dichters Kraszewski noch gar nicht
dem Reichsgericht vor und es dürste daher immer noch
einige Zeit vergehen bis dessen erster Strafsenat sich über
Einleitung oder Einstellung des Strafverfahrens schlüssig
gemacht haben wird Von dem ersten Strafsenat des
Reichsgerichts hängt es allein ab ob die wirkliche Anklage
g gen Kraszewski wegen Landesverraths erhoben wird und
irgend einer anderen Stelle steht hierüber eine Entscheidung
nicht zu

Baden Baden 17 Oktober An dem gestrigen
Diner bei Sr Majestät dem Kaiser nahmen theil der
Großherzog die Großherzogin und der Erbgroßherzog von
Baden der Fürst und die Prinzessin von Fürstenberg der
Erzbischos von Freiburg vr Orbin und der hiesige katho
lische Dekan Der Botschafter v Keudell ist gestern hier
eingetroffen und wird heute in Audienz empfangen wer
den Das Diner findet heute bei Ihrer Majestät der Kai
serin statt

Holland
Loo 17 Oktober Der König und die Königin der

Belgier find heute Nachmittag 2 Uhr mittelst Hofzuges
hier angekommen und vom König und der Königin von
Holland welche auf dem Bahnhof in einem besonders her
gerichteten Zelte ihre hohen Gäste erwarteten empfangen
worden Der König von Holland trug die Uniform eines
Admirals mit dem Großkreuz des Leopolds Ordens der
Äönig von Belgien die Generalsuniform mit dem Groß
kreuz des niederländischen Löwen Ordens Die beiden
Könige und Königinnen umarmten und begrüßten sich herz
lich Alle Stationen die der Hofzug von der Grenze an
passirte waren beflaggt Das belgische Königspaar reist
heute Abend nach Amsterdam weiter wo demselben morgen
der König und die Königin von Holland einen Besuch
abstatten werden

Provinzielles
Belg ern IS Oktober Unter einer sehr starken Be

theiligung nicht blos von Seiten der Einwohner der Stadt
sondern auch der eingepsarrten und anderen umliegenden
Ortschaften wurde am gestrigen Sonntage durch den General
superintendenten Schnitze von Magdeburg unter Mitwirkung
des Kr die Diöcese Belgern bis jetzt stellvertretenden Su

perintendenten Trümpelmann von Torgau der bisherige
Pfarrer Meyer von Neiden Ephorie Torgau als Ober
prediger Hierselbst eingeführt

Merseburg 17 Oktober Gestern Abend hatten
sich im Restaurant des Hotel Palmenbaum ca 20 Mit
glieder der Societät Epimachus auf die Einladung des der
zeitigen Herrn Direktors eingefunden Gegenstand der Be
sprechung war die bevorstehende 100jährige Feier des Be
stehens der Societät dem die Frage ob die Societät noch
ferner weiter bestehen oder mit diesem Feste zu Grabe ge
tragen werden solle vorausging Alle Anwesenden stimm
ten für den Fortbestand der Societät Der Tag der
100jährigen Feier wurde auf den 9 Dezember d I als
dem dem Epimachus am nächsten liegenden Sonntag fest
gesetzt und soll mit Abendessen und Ball gefeiert werden
Um den künftigen Geschlechtern das Gesellschaftskapital
möglichst wenig zu schmälern werden nur sämmmtliche
Nebenkosten wie Musik c c aus der Kasse bestritten
werden

Weißenfels 17 Oktober Heute früh 6 Uhr
verunglückte in der hiesigen Zuckerfabrik der frühere Besitzer
des Gasthofes Zum Kronprinz jetzige Arbeiter Strube
dadurch daß ihm beim Auflegen des Treibriemens von letz
terem der rechte Arm vollständig zermalmt wurde Der
Verunglückte wurde um 7 Uhr in die Klinik zu Halle über
geführt

Voigtstedt 15 Oktober Heute ereignete sich hier
ein schrecklicher Unglücksfall Der Mühlknappe Naundorf in
hiesiger Mühle war damit beschäftigt einen Treibriemen
aufzulegen wurde jedoch von demselben ergriffen und ehe
noch das Mühlwerk zum Stehen gebracht werden konnte
waren ihm bereits beide Arme und Beine zerbrochen der
Hintere Theil des Kopfes aufgeschlagen und der eine Fuß
vom Unterschenkel gänzlich abgerissen Durch den schnell
herbeigeholten Arzt Herrn Or Penkert aus Artern wurde dem
Unglücklichen zwar der nöthige Verband angelegt aber in
Folge der schweren Verletzungen der inneren Theile erfolgte
alsbald der Tod Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und 3 kleine Kinder

Nordhausen 16 Oktober Im Nachbardorfe Nie
dersachswerfen wurden heute früh zwei Diebe welche gestern
in Halberstadt einen Wagen mit 2 Pferden gestohlen hatten
gefaßt Der Besitzer des Wagens hatte sich gestern sofort
aufgemacht und die Spur der Diebe verfolgt Wagen und
Pferde scheinen dieselben unterwegs in irgend einem Harz
orte verkauft zu haben In Ellrich wurde vom Schöffen
gerichte ein Geschäftsreisender welcher in Benneckenstein
einem Kaufmann lästig gefallen war und der Aufforderung
das Haus zu verlassen nicht sogleich nachgekommen war
wegen Hausfriedensbruchs verurtheilt

Niedersachswerfen 17 Oktober Mit leider
erschreckender Regelmäßigkeit kehren seit Jahren hier die
Brände wieder sobald erst das Getreide eingefahren ist
und so hatten wir auch gestern Abend wieder einmal

großes Feuer Gegen 11 Uhr Nachts brach in der
Scheune des Oekonomen Preuße Feuer aus welches sich
mit großer Schnelligkeit mehreren daran grenzenden Scheu
nen und Ställen mittheilte so daß nach kaum einer halben
Stunde fast sämmtliche Scheunen und Stallgebäude der
Oekonomen Preuße Werther Carl Teichmann und August
Heife I in hellen Flammen standen Leider herrschte
großer Wassermangel so daß sich die Thätigkeit der Spritzen
nur auf Erhaltung der anliegenden Wohnhäuser und einer
großen Scheune des Oekonomen Witzel beschränken konnte

und gelang dies auch fast vollständig indem die Wohn
häuser Preuße s und Heise s nur wenig beschädigt wurden
Glücklicher Weise machte sich der Wind erst auf als die
größte Gefahr beseitigt war

Halber st adt 16 Oktober Auf der Anklagebank
nahmen in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts drei
Messerh lden und zwar die beiden noch jugendlichen Arbeiter
Christian Härtung und Karl August Lauenstein und der
29jährige Arbeiter Karl Heinze sämmtlich aus Quedlin
burg Platz welche alle drei der Körperverletzung Heinze
der Körperverletzung welche den Tod eines Menschen zur
Folge hatte beschuldigt werden Bei Gelegenheit eines im
Juni v I Abends in der Heise schen Restauration zu Qued
linburg abgehaltenen Tanzvergnügens entspann sich zwischen
den Angeklagten Heinze und Härtung und dem Maurer
Kannemann ein Wortwechsel welcher wie in so vielen Fällen
nach Schluß des Vergnügens in Schlägerei endete Dem
Kannemann wollte der Arbeiter Machatzke zur Hülfe eilen
als Letzterer dem Härtung eine Ohrfeige gab drangen
Heinze und Härtung auf Machatzke ein und schlugen auf
ihn los Letzterer erhielt hierbei zwei Messerstiche in die
rechte Schulter einen Stich in die linke Schulter und einen
solchen in das Knie Kannemann wollte nunmehr seinem
Beschützer Hülfe leisten schlug mit einem Spazierstock auf
H und H ein und lies davon indeß die Angeklagten ver
folgten ihn K flüchtete sich in die Hausthür der Restau
ration Hier erhielt er von Heinze zwei Messerstiche in den
Unterleib und in die Brust Härtung und Laumstein schlu
gen gleichfalls auf den so schrecklich zugerichteten K dessen
Eingeweide ans dem Leibe quollen ein Kannemann wurde
das Opfer der Schlägerei indem er nach zwei Tagen seinen
Wunden erlag Der Spruch der Geschworenen lautete be
züglich aller Angeklagten auf Schuldig Von Seiten der
Staatsanwaltschaft war gegen Heinze eine Gefängnißstrafs
von vier Jahren beantragt indeß ging der Gerichtshof rück
sichtlich der Gefährlichkeit dieser Messerhelden über dieses
Strafmaß hinaus und verurtheilte Heinze zu fünf Jahren
Gefängniß Härtung und Lauenstein wegen Theilnahme an
dem Verbrechen zu einem Jahre sechs Monaten resp vier
Monaten Gefängniß

Laucha Die hiesige Aktien Lagerbierbrauerei welche
schon lange ohne Nutzen gearbeitet hatte ist am 15 aus
dem Wege des freiwilligen Verkaufes in andere Hände
gekommen Käufer waren fünf Aktionäre welche dieselbe
gegen Uebernahme der beträchtlichen Hypothekenschuldeu er
warben Ein fremder Braumeister trat gleichzeitig als

Theilhaber ein Heute am 16 wurde in Balgstedt ein
Schwindler entlarvt welcher den Versuch gemacht hatte
den Postfiskus zu betrügen Derselbe hatte einen Brief
mit einer namhaften Summe deklarirt eingeliefert statt
des Geldes jedoch nur werthlose Papiere eingelegt und den
Ersatz der deklarirten Summe beansprucht Die sofort von
der PostVerwaltung angestellten Erhebungen brachten die
Wahrheit an den Tag der Betrüger soll sein Verbrechen
bereits eingestanden haben und sofort in Hast gebracht sein

Frehburg Der 15jährige August Gustav Heinicke
von hier der als Laufbursche in einem Leipziger Geschäfte
angestellt war wurde am 22 September früh in dem
Geschäftsgewölbe anscheinend bewußtlos aufgefunden und
erklärte später beim Oeffnen des Geschäfts hätten ihn zwei
Unbekannte überfallen mit einem großen Buche auf den
Kopf geschlagen und betäubt und dann die Ladenkasse
42 gestohlen Auf ernstliches Vorhalten gestand er

aber auf der Polizei daß er selber jenes Geld gestohlen
und dann den Raubanfall vorgeschwindelt habe das Geld
habe er nicht etwa aus Noth genommen sondern um mehr
Mittel zum Verleben zu haben Das Bürschchen wurde
am Dienstage zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängniß ver
urtheilt

Eisleben In der Nacht zum Dienstag verstarb
hier der langjährige Beigeordnete Karl Richter im
53 Lebensjahre In derselben Nacht entstand in der
hiesigen Klosterstraße Feuer welches ein Haus total und
zwei benachbarte Häuser zum Theil zerstörte

Vermischtes
Bonn 15 Oktober Die Vermuthung daß die treu

lose Frau des Brauereibesitzers B in Wesseling welche be
kanntlich ihrem Manne mit 35 000 durchgebrannt ist
die Reise in Begleitung eines jungen Mannes angetreten
hat sich als wahr bestätigt Letzterer ein Brauerknecht
ist der Bonner Ztg zufolge den Häschern bereits in die
Hände gerathen Nachdem man nämlich in Rotterdam
seine Spur entdeckt verfolgte man dieselbe bis nach Ant
werpen wo er vorgestern verhaftet wurde In seinem
Besitze fand man noch 31 000 Allem Anscheine gemäß
hat also der Galan das pflichtvergessene Weib ebenso be
handelt wie dieses seinen Gatten

Prag 16 Oktober Gegen Professor Rohling wird
im Auftrage des Unterrichtsministers eine Disziplinar Unter
suchnng geführt Anlaß dazu gab seine letzte in Paderborn
gedruckte antisemitische Broschüre

sDer pariser Pöbel hat bekanntlich durch Hetze
reien einen deutschen Karrouselbesitzer Namens Opitz einen
Verwandten unseres Hallenser Theater Restaurateurs Opitz
gezwungen sein Karronsel aufzugeben In einem vom
Frank Cur veröffentlichten Briefe an einen Geschäfts

freund in Nürnberg schreibt Opitz hierüber vom 6 Oktober
Ich habe mein Karrousel in Paris seit drei Wochen ver

kauft und bin seit vier Wochen wieder in meine Heimat
Hannover eingezogen Ich konnte mich nicht mehr in Paris

und Frankreich halten da sich in Paris ein Verein von
Konkurrenten gebildet hatte um zusammenzuarbeiten bis sie

den Prussien aus Paris hinausgetrieben hätten Sie er
kauften mehrere Redakteure pariser Blätter und annoncirten
Folgendes Opitz aus Hannover war 1870 im Feldzug
Ulanen Offizier beim 12 Ulanen Regiment aus der Mniös
cles äs xsnäulss Armee der Uhren Spitzbuben
Ich sei von Bismarck nach Paris geschickt um zu spioniren
Ich bekäme das Geld um in Paris meinen Umstand so
aufführen zu können Hierauf sammelten sich alle Tage
Tausende von Menschen in dem I iräiu äss uilsriss,
wo ich mich befand und schimpften über mich sie wurden
aber durch die Polizei in Ruhe gehalten Bier Tag ging
es so Den fünften Tag wurde mir untersagt das Geschäft
zu betreiben ich mußte abbrechen Beim Abbrechen wollte
man mir nicht das Leben lassen sondern mich erschießen
und mein Karrousel verbrennen Ich mußte mich schon ver
stecken den Garten verlassen wo schon 3 4000 Menschen
sich versammelten und schrieen Karrousel verbrennen Be
sicher erschießen 40 Schutzleute wurden zum Schutz ange
stellt bis zum Ende des Abbrechens und ich wurde begleitet
bis zum Ausgang des Gartens wo die Wagen vor Men
schenandrang kaum zum Passiren gebracht werden konnten
Ich bemühte mich Gegen Annoncen zu machen es wurden
aber keine angenommen
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Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslsiu8 Rsallm

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

17 Okt

18 Okt

2Nm
8 Ab

7 M

746 0

745 0

745,0

1 16 3

j 13,8

t 11,3

t 13 0
i 11,0

I 9,0

35
48

SS

8V7

LV
SV

wolkig
wolkig

wolkig

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression hat sich mit zuneh

mender Tiefe nordoftwärts fortbewegt und liegt jetzt nördlich
von Schottland vorm Kanal stürmische westliche über
Centraleuropa starke südliche Lustbewegung verursachend Ueber
Centraleuropa ist das Wetter vorwiegend trübe im Westen
regnerisch und außer an den Ostgrenzen erheblich wärmer
In ganz Deutschland der äußerste Nordosten ausgenommen
liegt die Temperatur über der normalen in Westdeutschland
bis zu 7 Grad Ueber Britannien Nordfrankreich und der
Westhälfte Centraleuropas ist fast allenthalben Regen ge
fallen Borkum meldet 29 nun

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 Oktober Abends
1,86 am 18 Oktober Morgens 1,82 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich iu Halle

I röits A iceiuk IlgbunZ äg tur
Ü Molim 5 II Heb f Lkor



Zur Verdingung der für das Jahr 1884/85 zur Unterhaltung der Provinzial
Chausseen erforderlichen Fuhrenleistungen und Lieferungen und zwar

1 M die Halle Treueuvrietzeuer Chaussee
283 odm Pflastersteine vom Bahnhof Halle anzufahren
283 lfd Mtr Bordsteine von Löbejün anzufahren

40 odm Chaufsirungssteine aus Plößnitzer Brüchen desgl
540 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

2 für die Hatte Nordhauseuer Chaussee
90 odm Pflastersteine vom Bahnhof Halle anzufahren
75 do alte von der Elisabethbrücke abzufahren

400 Pflastersand und Bedeckungskies anzuliefern
3 für die Halle Beruvurger Chaussee iu der Strecke von

Halle lnS Beidersee
780 ChaussirungSsteine aus Petersberger Brüchen anzufahren
40 Pflasterausschußsteine abzufahren

488 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern
4 für die Halle Leipziger Chaussee

60 obui ChaussirungSsteine vom Petersberg anzufahren

89 do vom Klausberg deSgl
595 do vom Bahnhof Gröbers desgl

5 Pflastersteine vom Petersberg desgl
218 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

5 für die Halle WMenselser Chaussee
90 odm Pflastersteine vom Bahnhof anzufahren
75 lfd Mtr Bordsteine vom Petersberg desgl

350 odm Chaufsirungssteine aus Schkopauer Brüchen anzuliefern
288 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern
50 Pflasterausschußsteine abzufahren

H für die Ascherveuer Kohleuftratze
10 obm Pflastersteine vom Petersberge anzufahren
20 Pflastersand anzuliefern

ist auf

Montag den 22 d Mts 8V Uhr Morgens
Termin W Bürgergarten Hierselbst Magdeburgerstratze Nr 1 anberaumt und
werden Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden

Halle den 11 Oktober 1883
Die Landes Bauiuspeetiou Halle a/S

LxpsMioi kiebvvk IS8V IS8Z
Ausstellung im alten Univerfititts Bivliotheks Gebäude

Um den Schulen während der kurzen Dauer der Ausstellung deren Besuch zu er
möglichen sind die beiden Tage Mittwoch und Sonnabend lediglich für dieselben reser
virt und daher den sonstigen Besuchern verschlossen

Dem Verdienste seine Krone
Dieses alte Sprüchwort hat sich wieder so recht zutreffend bei den von dem Apotheker

R Brandt in Zürich dargestellten Schweizerpillen gezeigt indem fast sämmtliche erste Pro
fessoren der Medizin diesen Pillen das Zeugniß ausstellen daß sie bei Usterleibsstörungen
Blutandrang Verstopfung Hämorrhoidalleiven ein zuverlässiges und angenehmes Heilmittel
sind Nachdem solche Männer ihr Urtheil gesprochen ist jede weitere Empfehlung überflüssig
Erhältlich a 1 in den bekannten Apotheken

Gotlmr MeusoerMermaMilk
Am i Oktbr 1883 Versichert 61640 Personen mit 435350000 Mark

Bankfonds 112 66 00Versicherungssumme ausgezahlt seit Beginn 145220000
Dividende 1883 für 1878 4S /o 18S4 für 1879 44 /o

Die Frist zur Erklärung des Bettrittes zu dem gemischten System der
Ueberschlch Vertyeiluug läuft mit dem 31 Oktober ab Es mögen bis dahin ge
fälligst alle diejenigen Banktheilhaber welche für ihre Versicherungen dieses System zu
wählen gesonnen sind die bezüglichen Erklärungen an zuständiger Stelle abgeben

Vertreter für Halle a/S kleiner Berlin 3ez, Leipzigerstratze 84
Gräfeuhainicheu Lehrer
Wettin

Coilditmi LoMsnstiALLö 11 CH
Linsm ASölu tso uk1ikum smxkslils ieli msins krsullälioken I oos,1iMöll

ZMÄZ tkii ükissiZsn LönutöunZ unä mrä ss mein Lsströbsn sein äurod uimsrli
uuä KssIIiUtt g llou XnkoräöruvAön ZollÜAsn

GeslhWs GrößlMS
Den geehrten Bewohnern Halle s und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst an

daß ich am hiesigen Platze WM gr Ulrichstratze 36 WU unter der Firma

eine

1 uvlas
Vvvdluuulliws mit ÄlltiqMriat

verbunden eröffnet habe
Durch streng reelle sorgfältigste und prompteste Bedienung hoffe ich dasselbe Ber

trauen und Wohlwollen mir zu erwerben dessen sich das in Leipzig befindliche und seit
30 Jahren bestehende einen weit verbreiteten Ruf genießende Geschäft meines Vaters
E Lncins zu erfreuen hat und wolle das geehrte Publikum mir durch recht häufigen
Besuch dies zu beweisen fleißig Gelegenheit geben

Hochachtungsvoll und ergebenst

Lrstv LtilAV üxport

Lrsts LtAM

Xt insu
KLW Kr Ulrivksti S8S 52

IZrst ZZt Ke
Vetail Verkimt zu stroos testen

Lllsras reisoil
Unsere Winter Collectiv in

Amen und Mdlhm MMn
enthält alle nur erschienenen in

und
mit neuestem Arrangement

mit Pelz und gestepptem seidenen Futter
von 30 150 Mark

Xinöep Wintermäntel
tausendfache Auswahl von 3 36 Mark

Für Hausfrauen
Ein bedeutender Posten blan emaillirtes Geschirr als Eimer Aufwasch

schüsseln Kochs und Bratgeschirr Waschbecken Nachttöpfe n s w kam wieder an
und soll wie das Vorige zu äußerst billigen Preisen abgegeben werden

Moritz üöllis KMdausMss 9 SU K

Früh 9 Uhr HVvIISvi Abends und 8uppvsowie überhaupt warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit
ff Weine und ein vorzügliches Glas Lagerbier von Herrn W Rauchfutz

Hochachtungsvoll

M Bringe meinen kleinen Saal für Hochzeitsfeierlichkeiten c sowie zu Ver
sammlungen in empfehlende Erinnerung

Die Anlieferung von Bruchsteinen zu Ufer
bauten und zwar

1 von 75 odlQ zum Unterforst Schkenditz
Schlag XIII

2 von 92 obm zum Unterforst Maßlau
an die Luggenbrücke bei Horburg

3 von 69 odm an die Elster bei Döllnitz
Unterforst Burgliebenan

4 von 68 odm daselbst Schlag VIII zwi
schen Döllnitz und Burgliebenan

5 von 60 odm an die Saale im Hell
furth Wehricht bei Rössen soll

Mittwoch den 24 Oktober
Bormittags 11 Uhr

auf der Ziegelscheune bei Schkenditz an den
Mindestfordernden verdungen werden

Schkeuditz den 17 Oktober 1883
Königliche Obersörsterei

Sonnabend den 2 d Mts Vorm
1 Uhr versteigere ich Schulberg 8 gegen
Baarzahlung

4 Stück Rohrstühle 1 Sopha eine
Bettstelle und 90 Stück Jllnmina
tions Lämpchen

ZIÄtte Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 20 d Mts Norm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 zwangs
weise gegen Baarzahlung

4 geschnitzte Medaillons und 1 do
Frnchtschaale 1 Kleiderschrank einen
Kleidersekretär 1 Vertiko 3 Spiegel
3 Sopha 1 Waschtisch 1 kl Tisch
chen 1 Toilettenspiegel 1 Sopha
tisch 1 Schreibsekretär 2 Stühle

AIÄtts Gerichts Vollzieher

Zur Mherscier
Auch für kleinere Chöre oder schwächere

Kräfte zu würdiger Aufführung geeignet

Gedenket eurer Lehrer
Luther Motette

für gemischten Chor componirt von

Part 50 H Stimmen 60
Zu beziehen durch jede Musikalienhandlung

Halle

kirnst Ilarras M
empfiehlt sein reichhaltig sortirteS

unter Znsichernng billiger Preise
Kartoffel Verkauf

Gute weiße u blaue Speisekartoffeln große
Posten ins Haus Haase Delitzscherstr 6 p

Ein wollener Kinder Mantel zu verkaufen
Geiststraße 63 II

Delikatessen
jeder Art eonservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
riuirte Fischwaaren sowie die größte Aus
wahl seiner Wurst und Fleischwaaren
frische gek Zuuge echt Frauksurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
chen und Marone empfiehlt

UM gr Ulrichstratze 27
VeiMraubell

oder Pfirsiche ein i0 Pfund Postkorb porto
frei 2,60 gegen Nachn od Einsendung

Weinproduzent
Werschetz Ungarn

Extra frische Speckfluudern Bücklinge
Sprotten gr Aal empfiehlt

gr Ulrichstratze 27

Garautirt reines

grotz und wohlschmeckend empfiehlt
Herrenstratze 1

Haselnntzs Apfelsinen Chokoladen
Makronen und Banillezwteback unüber
trefflich empfiehlt

Z Herrenstratze 1

Expeditton im Waisenhaus Bnchdrucknet des Waisenhauses iu Halle a d

aus dem Bürgert BrSuhaus

alleiniger Ansschank in Halle a/S

S l, xsrdjor

um 1 Uhr
im Abouuement Mark 1

ZU
zugleich Inhaber des HStel Heller ZUM

Bamberger Hof im Leipzig

Stadt
Freitag den 19 Oktober

1 Zgr Schlachtefest
früh 10 Uhr Wellfleisch

Abends diverse Wurst und Suppe
wozu ergebenst einladet

ZiteN Gastwirth

Für den Inseratenteil verantworlltch
M Uhlemaun in Halle

Hierzu tue Beilage
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